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Zum Titel:

Am 11. April ist es wieder 

soweit: Der Musikzug Wäch-

tersbach spielt auf vielfachen 

Wunsch sein erfolgreiches 

Jahreskonzert  erneut im 

Schloss Wächtersbach. Hierfür 

wird um Platzreservierung bei 

Uwe Jung unter Tel.: 06053-

4495 gebeten. 

Foto: Musikzug Wächtersbach

Liebe Leserinnen und Leser,
ich erinnere mich gut an meine erste Probe 
im Jugendorchester: Ich spielte seit etwa 
einem halben Jahr Klarinette und nun durfte 
ich endlich Orchesterluft schnuppern. In all 
der Aufregung fiel mir beim Aufbau ein Teil 
meiner Klarinette herunter, ging kaputt und 
musste ersetzt werden, aber der Schaden 
schränkte die Funktionsfähigkeit meines 
Instruments nicht grundsätzlich ein. Und so 
spielte ich meine erste Probe mit. Aber noch viel spannender war 
der Wechsel ins Stammorchester des Musikzugs Wächtersbach 
e.V. Endlich durfte ich bei den Großen mitspielen, endlich die Stü-
cke spielen, die ich schon hier und da bei Konzerten gehört hatte. 
Die erste Zeit war nicht einfach, manchmal las ich einfach nur 
die Noten mit, manchmal wusste ich auch überhaupt nicht mehr, 
wo die anderen alle sind. Aber stets half mir meine Sitznachbarin 
und schon bald darauf hatte ich mich eingefunden, viel gelernt 
und spiele auch jetzt, nach etwa 20 Jahren, noch leidenschaftlich 
gerne. Heute sitzen bei den dienstäglichen Proben zwei junge 
Musikerinnen neben mir in der ersten Reihe und es ist unheim-
lich schön, ihre persönlichen Fortschritte zu beobachten. In den 
gemeinsamen Proben haben wir immer etwas zu lachen, stellen 
uns wiederholt neuen Herausforderungen und können den Kopf 
freikriegen. Das Vereinsleben bringt sicherlich Arbeit mit sich und 
erfordert ein gewisses Engagement und doch überwiegen die 
schönen und geselligen Momente jedes Mal. Und das Wichtigste 
für mich: Wir geben unserer Jugend einen sicheren Ort mit einer 
gemeinschaftlichen Beschäftigung und lockern ganz nebenbei 
auch Ihren Alltag mit unserer Musik ein wenig auf. 
Vielleicht hat Ihr Kind, vielleicht haben Sie Interesse, ein Teil un-
seres Vereins zu werden. Wir freuen uns immer über Nachwuchs, 
denn nur so bleibt unser Verein und unsere Gesellschaft leben-
dig. Für weitere Informationen besuchen Sie unsere Website 
unter www.musikzug-waechtersbach.de und unterstützen uns 
gerne bei unserer Arbeit.
Zum persönlichen Kennenlernen des MZW haben wir direkt 
zwei tolle Gelegenheiten für Sie: Am 11. April spielen wir unser 
erfolgreiches Jahreskonzert aus 2025 erneut im Schloss Wäch-
tersbach. Und für den 1. Mai laden wir wie gewohnt zu uns in 
den Musikgarten ein, wo Sie bei Gegrilltem und erfrischenden 
Getränken den Maifeiertag genießen und unserem Konzert 
lauschen können. Falls Sie Fragen haben, sprechen Sie mich 
bei diesen Gelegenheiten gerne persönlich an. Ich freue mich 
auf Sie!

Musikalische Grüße sendet Ihnen
Daniela Taubert
Pressewartin des Musikzugs Wächtersbach e.V.

Wächtersbach. Am Sonntag, 19. 
April, von 11 bis 17 Uhr ist es wie-
der so weit: Ganz Wächtersbach 
(Kernstadt) verwandelt sich wieder 
in einen Flohmarkt und lädt bei 
hoffentlich schönem Wetter zum 
Bummeln und Kaufen ein! Beson-
ders freut uns, dass das Konzept 
des Hofflohmarktes immer weiter 
Schule macht und Hofflohmärkte in 
Wittgenborn, Leisenwald, Neudorf 
und Aufenau stattfanden. Hier geht 
es nicht nur ums Geldverdienen, 
hier werden Nachhaltigkeit, Wei-
terverwendung und Gemeinschaft 
gelebt!
In der Ausgabe 8/2026 (18. April)
vor dem Hofflohmarkt gibt es eine 
Karte von Wächtersbach, in der die 

Ab in die fünfte Runde:

Teilnehmer/-innen verzeichnet sind, 
mit ein paar Stichpunkten, was an-
geboten wird. Achtung Änderung: 
In der Anmeldegebühr von 5,- Euro 
ist das laminierte Plakat für den 
Hof zur Vorankündigung ab sofort 
nicht mehr enthalten. Dieses muss 
in der Anmeldung separat gebucht 
werden (Kosten: 2,50 Euro). Info 
und Anmeldung unter www.vgv-
waechtersbach.de oder einfach 
den QR-Code 
scannen.
Der Anmel-
deschluss ist 
am Mittwoch, 
8. April, 18 
Uhr.

Wächtersbach. Die Winterpause 
des Wittgenborner Töpfermuse-
ums ist am Sonntag, 12. April zu 
Ende. Von 13 bis 15 Uhr zeigt 
das Museum in der Burggasse 19 
interessante Exponate als Resultat 
jahrhunderterlanger Töpferkunst 
im Ort. Die Tradition des Töpferns 
beschränkte sich aber nicht nur auf 
einfache Gebrauchsgegenstände, 
auch das Kunsthandwerk kam 
dabei nicht zu kurz. So wurde zeit-
weise in fast jedem Haus getöpfert 
und zum Gelderwerb die meiste 
Ware mit dem Reff, oder auch Kiepe 
genannt, zum Verkauf über Land 

Töpfermuseum in Wittgenborn
am 12. April geöffnet

getragen. Der Eintritt ist frei, fach-
kundige Erklärungen sind ebenfalls 
kostenlos, jedoch ist eine kleine 
Spende willkommen. Parkmöglich-
keiten sind hinter dem Haus.



 
Bitte beachten!
In der Wächtersbacher
Heimatzeitung 
befindet
sich in den 
Stadtteilen 
Wittgenborn, 
Waldensberg 
und Leisen-
wald eine
Beilage
(Einladung) 
vom VdK.

 

Fußball-Kickertisch Mer-
cury XT, ca. 1,20 m lang + 
0,83 m hoch mit Abdeckplane 
zu verkaufen. Preis: 85,- EUR.
Tel.: 0171-6442724.

KLEINANZEIGE

Waldensberg. Am 4. April wird 
auf der Spielberger Platte erneut 
das Osterfeuer entzündet. Ab 17 
Uhr laden die Stadtteile Waldens-
berg, Wittgenborn und Leisenwald 
gemeinsam mit der Constantia 
Forst GmbH auf die Wiese des 
Weiherhofs ein. Besucher erwartet 

Osterfeuer
bringt Dörfer wieder zusammen

ein geselliger Abend für die ganze 
Familie mit musikalischer Beglei-
tung durch die Jagdhornbläser 
aus Büdingen, Stockbrotbacken 
für Kinder sowie Essens- und Ge-
tränkeständen. Der Eintritt ist frei, 
die Erlöse kommen den Vereinen 
der beteiligten Dörfer zugute.

Aufenau. Der Ortsverband VDK 
Aufenau lädt seine Mitglieder zur 
Jahreshauptvesamlung am 24. Ap-

Der Ortsverband VDK Aufenau lädt ein:
Jahreshauptversammlung

ril, 19 Uhr, ins Gasthaus zur Quelle 
in Aufenau ein. Um zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten.

Wächtersbach. Die Arbeiter-
wohlfahrt Wächtersbach teilt mit, 
dass die nächste Annahme von 
Hilfsgütern für die Menschen in 
der Ukraine am Freitag, 10. April, in 
der Zeit von 12 bis 14 Uhr, erfolgt. 
Abgabeort ist der Vereinsraum der 
AWO Wächtersbach in der Châtil-
loner Straße 83, Wächtersbach.
An Hilfsgütern können abgegeben 
werden: Müsli-Riegel, Konserven, 
Nudeln, Reis, Babynahrung, Bifi-
Würste, Hartwurst, Wurst in Dosen, 

AWO Wächtersbach setzt Ukrainehilfe fort
Nächster Abgabetermin für Hilfsgüter

Tierfutter, Zahnpasta, Zahnbürsten, 
Feuchttücher, Shampoo, Dusch-
gel, Seife, Tempo-Taschentücher, 
Ibuprofen, Paracetamol, Heftpflas-
ter, Bettwäsche, ISO-Matten, Win-
deln, Kochgeschirr, Spielsachen 
aus Plastik. Bekleidung wird nicht 
angenommen. Für Rückfragen 
steht der Erste Vorsitzende der 
AWO Wächtersbach, Norbert Döp-
penschmitt, unter der Tel.: 0172-
3071455, gerne zur Verfügung.

Wächtersbach. Die Band „Gras-
set4“ will am 25. April, 20 Uhr, mit 
einer fantasievollen Mischung aus 
Blues, Folk, Bluegrass und Country 
das Märzwind-Publikum erobern. 
Die Band verspricht, dass bei ihrem 
Auftritt schon im Verlauf der ersten 
Songs etwas geschieht, was aus 
einem Konzert ein gutes Konzert 
macht: Die Musik spricht mit einem, 
dringt ins Innerste vor, verbindet die 
Zuhörenden mit den Musizieren-
den. Wobei der tragenden und viel-
seitigen Stimme der Leadsängerin, 
bei der sich manche an Sheryl Crow 
erinnert fühlen, die wichtigste Rolle 
zukommt: Sie ist das Instrument, 
das unter die Haut geht.
Es sind vor allem zwei musikalische 
Merkmale, die mit ihren hellen Tö-
nen diesen Charakter prägen: die 
singende Fiddle von Anette Weiß 
und die unaufdringlich-heiteren 
Harmoniestimmen schaffen das 
eine davon, Adiaha Bürkmiller das 
andere, weil sie ihr Banjo so fein 

Grasset4 spielt im Kulturkeller
dosiert einsetzt, dass sein Klang 
zwar präsent ist, aber fern von 
jener Aufdringlichkeit, die manche 
diesem Instrument unterstellen. 
Christian Auer am Kontrabass und 
Stefan Wimmer mit Gitarre ver-
vollständigen das Quartett (www.
bluegrasscamp.de/grasset4/)
Der Eintrittspreis beträgt  20,- Euro, 
für Märzwind-Mitglieder 12,- Euro. 
Eintrittskarten können im Vor-
verkauf bei der Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach, und beim GNZ-
Ticketservice, Gutenbergstraße 1, 
Gelnhausen erworben oder unter 
ticket@maerzwind.de reserviert 
werden.



Waldensberg. Am Sonntag, 12. 
April, findet der zweite Hoffloh-
markt in Wächterbach-Waldens-
berg statt.
Die Waldensberger haben ihre 
Scheunen, Garagen und Einfahr-
ten geöffnet und machen das 
ganze Dorf zu einem Paradies für 
Schnäppchenjäger und Trödel-
liebhaber. Los geht es mit dem 
Flohmarkt um 11 Uhr. Ein Lageplan 

Zweiter Waldensberger Hofflohmarkt
mit Dorfcafé

der Verkaufsstände findet sich 
auf www.waldensergemeinde-
waldensberg.de und wird auch an 
den einzelnen Ständen ausliegen.
Zeitgleich lädt von 11 bis 16 Uhr 
das Dorfcafé im Dorfgemein-
schaftshaus zu einer Stärkung ein. 
Es gibt leckeren selbstgebackenen 
Kuchen, frischen Kaffee und herz-
hafte Snacks.

Neudorf. Am Sonntag, 19. April, 
beginnt in diesem Jahr das Neu-
dorfer Heimatmuseum wieder mit 
seinen monatlichen Sonntags-
Öffnungen. Das Team Neudorf des 
Heimat- und Geschichtsvereins  
hat dazu zwei neue Ausstellun-
gen zusammengestellt. Die eine 
Ausstellung mit dem Titel „Was 
ist das denn für ein Ding“ 
zeigt Geräte aus dem 
früheren Alltagsleben, die 
man heute vielleicht nicht 
mehr kennt oder nur nicht 
mehr verwendet, wie zum 
Beispiel eine Schnupfta-
bakmaschine. Der zweite 
Bereich ist eine Vielfalt 
von Sprichwörtern, deren 
Bedeutung oder Herkunft 
man sich bei ihrer An-
wendung oft gar nicht 
mehr bewusst ist. Die Lö-
sung hierzu hat das Team 
aber auch vorbereitet. 
Eine Museums-Rallye mit 
großem Ratespaß run-
det den Besuch ab. Die 
Permanent-Ausstellung 

Heimatmuseum Neudorf
am 19. April geöffnet

mit zum Beispiel einer alten Küche 
und alten Fotos über Neudorfer 
Begebenheiten geben Erinnerun-
gen an das einstige Leben im Dorf. 
Das Museum befindet sich im Alten 
Rathaus von 1840, „Am Rosengar-
ten 42“, gleich neben dem Radweg 
R3, und ist am 19. April bei freiem 
Eintritt von 14 bis 17 Uhr geöffnet.  

Schnupftabakmaschine

Wächtersbach. Das nächste Re-
paircafé findet am Samstag, 11. 
April, von 14 bis 17 Uhr in der 
Wittgenborner Straße 9 statt. 
In der „Alten Wagnerei“ wird wie-
der fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht. Ehrenamt-
liche Reparateure unterstützen die 
Besucher dabei, Defekte an mitge-
brachten Gebrauchsgegenständen 
unentgeltlich zu untersuchen und 
im besten Falle gemeinsam zu 
reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Repara-
turfachkundige mit Werkzeugen 
vor Ort bereit. Jeder kann mit zu 
reparierenden Gegenständen 

Am Samstag, 11. April, von 14 bis 17 Uhr,
in der Wittgenborner Straße 9.:
Repaircafé Wächtersbach
mit Aktion: FAHRRAD FIT

vorbeikommen. Wenn noch eine 
Bedienungsanleitung vorhanden 
ist, bitte mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.  
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Repara-
turteam mit Rat und Tat unterstützen 
wollen.“ Für Getränke, Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. Über eine klei-
ne Spende zur Deckung der Kosten 
freuen sich die Verantwortlichen.

Wächtersbach. Der nächste Kaf-
feenachmittag findet am 28. April 
statt (nicht am 21. April, wie ur-
sprünglich angekündigt). „Wir 
treffen uns wie gewohnt um 14.30 
Uhr im Vereinsraum in der alten 
Schule.“ Nach einer Tasse Kaffee 
mit einem leckeren Stück Kuchen 

VdK Wächtersbach lädt ein:
Kaffeenachmittag 

wird Herr Erich Korn – Vorsitzender 
vom NABU Kreisverband Main 
Kinzig – in einem interessanten 
Vortrag über den Auenverbund 
Kinzig und den NABU im Allgemei-
nen berichten. Es sind alle VdK Mit-
glieder und solche die es werden 
wollen herzlich eingeladen.
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Wächtersbach. Auch in diesem Jahr 
beteiligt sich die Stadt Wächtersbach 
wieder am Wettbewerb STADTRA-
DELN des Klima-Bündnisses. Der 
Aktionszeitraum wurde gemeinsam 
mit den teilnehmenden Kommunen 
des Main-Kinzig-Kreises sowie dem 
Fachbereich Sport und Kultur des 
Main-Kinzig-Kreises auf den 9. bis 
29. Mai festgelegt.
Mit dem internationalen Wettbewerb 
lädt das Klima-Bündnis Bürgerinnen 
und Bürger sowie Mitglieder der 
Kommunalparlamente dazu ein, 
kräftig in die Pedale zu treten und 
ein Zeichen für mehr Radverkehr und 
Klimaschutz zu setzen. Ziel ist es, in-
nerhalb von 21 zusammenhängenden 
Tagen möglichst viele Fahrradkilo-
meter für die eigene Kommune zu 
sammeln – und das im Team.
Die Kampagne verfolgt das Ziel, 
das Fahrrad stärker in den Alltag zu 
integrieren und die Themen Radver-
kehr und Radinfrastruktur stärker 
in den Fokus der Kommunalpolitik 
zu rücken.
Teilnehmen können alle, die in Wäch-
tersbach wohnen, arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine Schule 
besuchen. Die Anmeldung für Wäch-
tersbach ist ab sofort möglich: Unter 
stadtradeln.de/registrieren können 
sich Interessierte registrieren, einem 
bestehenden Team beitreten oder ein 
eigenes Team gründen. Wer ein Team 

Wächtersbach vom 9. bis 29. Mai
erneut beim Stadtradeln dabei
Anmeldung ab sofort möglich

ins Leben ruft, übernimmt automa-
tisch die Rolle des Team-Captains.
Eine Teilnahme ohne Team ist nicht 
möglich – denn Klimaschutz lebt von 
Gemeinschaft. Bereits zwei Personen 
bilden ein Team. Alternativ steht das 
„Offene Team Wächtersbach“ zur 
Verfügung.
Zugelassen sind alle Fahrzeuge, 
die gemäß Straßenverkehrs-Zu-
lassungs-Ordnung (StVZO) als 
Fahrräder gelten. Auch die Teilhabe 
aller Menschen wird berücksichtigt: 
Rollstuhlfahrerinnen und Rollstuhl-
fahrer können ihre zurückgelegten 
Strecken und Kilometer ebenfalls 
beim STADTRADELN erfassen.
Die Stadt Wächtersbach lädt alle Inte-
ressierten ein, sich zu beteiligen und 
gemeinsam ein Zeichen für nachhal-
tige Mobilität zu setzen. Neben dem 
guten Gefühl, aktiv zum Klimaschutz 
beizutragen und gleichzeitig etwas 
für die eigene Gesundheit zu tun, 
winken auch in diesem Jahr wieder 
attraktive Preise als Anreiz für die 
Teilnahme.

Wächtersbach. Im Rahmen des 
Senioren-Programms bietet die Stadt 
Wächtersbach, in Zusammenarbeit 
mit dem Main-Kinzig-Kreis und dem 
Bildungspartner Main-Kinzig, einen 
Vortrag in Bezug auf Demenz und 
Prävention an.
Geistig fit bleiben und Demenz 
vorbeugen, darum geht es in diesem 
Vortrag. Aber nicht nur die geistige 
Fitness kann dazu führen, einer 
dementiellen Erkrankung vorzubeu-
gen. Es gibt eine Vielzahl weiterer 
Möglichkeiten zur Gesunderhaltung 
im Allgemeinen und zur Vorbeugung 
von Demenz im Besonderen. Welche 
das sind, darüber wird in diesem 

Vortrag am 21. April, 15.30 bis 17 Uhr,
in der Heinrich-Heldmann-Halle
Demenz und Prävention

anschaulichen Vortrag informiert. 
Anschließend besteht die Möglich-
keit zur Klärung von Fragen.
Für diesen Vortrag, der in der Hein-
rich-Heldmann-Halle, Main-Kinzig-
Str. 21, im kleinen Saal stattfindet, ist 
eine Anmeldung bei Elke Schmidt-
Habermann bis zum 16. April, im-
mer vormittags, zwischen 8 und 12 
Uhr, unter der Tel.: 06053-80251, 
erforderlich.
Interessierte, die nicht selbstständig 
zum Vortrag kommen können, haben 
die Möglichkeit, in der Innenstadt 
oder den Stadtteilen mit dem Bür-
gerbus zu fahren.

Wächtersbach. Ein wichtiger Schritt 
für die kulturelle Entwicklung von 
Wächtersbach, Bad Orb und Bad 
Soden-Salmünster wurde vor kur-
zem vollzogen: Nach erfolgreichem 
Vergabeverfahren und suche eines 
geeigneten Lagerorts ist die neue 
mobile Kulturbühne nun geliefert 
und kann in Kürze offiziell in Betrieb 
genommen werden. Ihren Lagerort 
hat die Bühne bis auf Weiteres in Bad 
Orb und steht nach Zulassung den 
drei Kommunen für deren kulturelle 
Programme zur Verfügung. Auch 
Vereine aus den beteiligten Städten 
können künftig von der neuen Infra-
struktur profitieren.
Im Rahmen des Liefertermins wur-
den die Bauhöfe sowie technisches 
Veranstaltungspersonal umfassend 
in den Auf- und Abbau der Bühne 
eingewiesen. Dies soll sicherstellen, 
dass die mobile Bühne fachgerecht 
genutzt wird und langfristig in ein-
wandfreiem Zustand bleibt.
Auch Landrat Thorsten Stolz, Bür-
germeister Tobias Weisbecker (Bad 
Orb) und Andreas Weiher (Wäch-
tersbach), Bad Orbs Kurdirektor 
Steffen Kempa sowie Tim Schneider, 
Hauptamtsleiter der Stadt Bad Soden-
Salmünster waren zum Liefertermin 
erschienen, um sich ein Bild von der 
Investition zu machen.
Landrat Thorsten Stolz betont dabei 
die Bedeutung der Investition: „Die 
mobile Bühne ist ein starkes Signal 
für die kulturelle Entwicklung im 
Main-Kinzig-Kreis. Ich freue mich, 

THEMA: Kulturförderung
Mobile Kulturbühne für Wächtersbach 
und Kurstädte geliefert

dass der Main-Kinzig-Kreis noch 
vor Ablauf des betreffenden För-
derprogramms das Projekt aus dem 
Kulturfonds unterstützen konnte, 
besonders weil wir dadurch auch 
die interkommunale Zusammenarbeit 
stärken konnten.“
Auch Wächtersbachs Bürgermeister 
Andreas Weiher hob die Vorteile der 
gemeinsamen Lösung hervor: „Die 
Anschaffung der mobilen Bühne ist 
ein echter Meilenstein für unsere 
kommunale Zusammenarbeit. Sie 
ermöglicht es uns, Kulturveranstal-
tungen wirtschaftlicher umzusetzen 
und gleichzeitig das kulturelle Leben 
in den drei Kommunen weiter aus-
zubauen. Mein Dank geht daher an 
den Main-Kinzig-Kreis ohne dessen 
Unterstützung dieses Projekt nicht 
realisierbar gewesen wäre. Gleich-
zeitig danke ich meinem Kollegen 
Nikolai Kailing vom Stadtmarketing, 
der Ideengeber war und das gesamte 
Projekt gemanagt hat. Schließlich 
der Stadt Bad Orb, welche bis auf 
weiteres die Lagerfläche kostenfrei 
zur Verfügung stellt.“
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Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach bietet zahlreiche Aktivitäten 
und Veranstaltungen für Seniorinnen 
und Senioren aus Wächtersbach 
und den Stadtteilen an. Um zu den 
Veranstaltungen zu kommen, sind 
viele der Senioren auf den Bürger-
bus angewiesen. Hier besteht bereits 
ein tolles Team aus ehrenamtlichen 
Fahrerinnen und Fahrern. Aller-
dings benötigen wir nun dringend 

Wächtersbach. In der Heinrich-
Heldmann-Halle fand der diesjährige 
Berufe-Parcours der Friedrich-Au-
gust-Genth Schule in Kooperation 
mit der Stadt Wächtersbach statt. 
Zahlreiche Unternehmen aus der 
Region präsentierten sich und gaben 
Einblicke in verschiedene Berufsfel-
der und Ausbildungsmöglichkeiten.
Eröffnet wurde die Veranstaltung von 
Schirmherr Bürgermeister Andreas 
Weiher sowie Schulleiter Dirk Eck-
rich. Beide betonten die Bedeutung 

Das Bürgerbus-Team braucht dringend Verstärkung 
Ehrenamtliche Fahrer
für Senioren gesucht

Verstärkung. Wer also Lust und Zeit 
hat, das nette Team ehrenamtlich zu 
unterstützen und im Besitz eines gül-
tigen Führerscheins ist, meldet sich 
bitte bei Elke Schmidt-Habermann, 
vormittags zwischen 8 und 12 Uhr, 
unter der Tel.: 06053-80251. Hier 
gibt es auch weitere Informationen.
Ein Personenbeförderungsschein ist 
nicht erforderlich. 

Berufe-Parcours
in der Heinrich-Heldmann-Halle

der frühzeitigen Berufsorientierung 
und die Chancen, die sich durch 
den direkten Austausch zwischen 
Unternehmen und Schülerinnen und 
Schülern ergeben.
Vor Ort nutzten viele Jugendliche 
die Gelegenheit, sich umfassend 
zu informieren, Fragen zu stellen 
und erste Kontakte zu potenziellen 
Ausbildungsbetrieben zu knüpfen. 
Die Veranstaltung bot damit eine 
wertvolle Plattform für Orientierung 
und Zukunftsaussichten.

Hesseldorf. Die Seniorinnen und 
Senioren aus Hesseldorf, Weilers, 
Neudorf, Aufenau und der Innenstadt, 
sind zum gemütlichen Kaffeenach-
mittag am Dienstag, 14. April, um 
14.30 Uhr, ins Dorfgemeinschafts-
haus Hesseldorf herzlich eingeladen.
An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste auf einen Vortrag von Dr. 
Volker Jansen freuen. Er berichtet 
über Herzgesundheit. 

Einladung zum Kaffeenachmittag
Eingeladen sind alle Seniorinnen, 
Senioren, Freunde und Bekannte. 
Wer nicht selbstständig nach Hessel-
dorf kommen kann, kann gerne mit 
dem Bürgerbus fahren. 
Anmeldungen für den Bürgerbus bit-
te bei Elke Schmidt-Habermann (bis 
spätestens 9. April, immer vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr). Tel.: 06053-
80251. Auf zahlreiches Erscheinen 
freut sich der Seniorenbeirat.

Wächtersbach. Mit großen Augen 
und einer gehörigen Portion Neugier 
begrüßten die Kinder des Kindergar-
tens Abenteuerland in Hesseldorf die 
beiden Notfallsanitäterinnen Sarina 
Gladiszewski und Kira Acker, die 
mit einem Rettungswagen des DRK 
Kreisverband Gelnhausen-Schlüch-
tern zu Besuch kamen. Ziel war es, 
den Kindern spielerisch zu zeigen, 
was der Rettungsdienst macht- und 
ihnen mögliche Berührungsängste 
vor Einsatzfahrzeugen zu nehmen.
Sarina und Kira erklärten kindgerecht 
die wichtigsten Geräte im Rettungs-
wagen und zeigten, wozu sie im 
Notfall gebraucht werden. Die Kin-
der durften neugierig ins Fahrzeug 

Rettungswagen zum Anfassen: 
Spielerischer Einblick in die Arbeit
des Rettungsdienstes

klettern, auf der Trage Platz nehmen 
und Verbände, Blutdruckmessgerät 
und Sauerstoffmaske aus der Nähe 
betrachten. Besonders spannend 
fanden viele das Einschalten des 
Blaulichts und Martinshorn- ein 
echtes Highlight.
Mit viel Geduld und Einfühlungsver-
mögen gingen die beiden Notfallsani-
täterinnen auf die zahlreichen Fragen 
der kleinen Besucher ein und mach-
ten deutlich, dass der Rettungsdienst 
vor allem eines ist: da, um zu helfen.
Der spielerische Besuch sorgte für 
große Begeisterung und wird den 
Kindern sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben.

Wächtersbach. Im April findet eine 
neue Staffel Handy- und PC-Kurse 
für Seniorinnen und Senioren aus 
Wächtersbach und den Stadtteilen 
statt. Die Anfänger-Kurse sind er-
folgreich beendet, jetzt beginnen 
sowohl für Handy, als auch für PC, 
die Fortgeschrittenen-Kurse. Die 
Handy-Kurse finden ab dem 21. April 
immer dienstags (fünf Wochen), von 

Kurse für Senioren aus Wächtersbach
gehen im April weiter
Senioren-Handy- und PC-Kurse
für Fortgeschrittene

17 bis 18.30 Uhr statt, die PC-Kurse 
ab dem 24. April, immer freitags 
(fünf Wochen), ebenfalls von 17 bis 
18.30 Uhr, jeweils im Schloss, 2. 
Stock, Ferdinand-Maximilian-Saal.
Wer Interesse hat, kann sich gerne bis 
zum 13. April unter der Tel.: 06053-
80251, bei Elke Schmidt-Habermann 
anmelden. Die Kursgebühr beträgt 
50,- Euro pro Person.

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Der WCV lädt 
herzlich zum Schnuppertraining 
seiner jüngsten Showtanzgruppe 
„Lollipops“ ein. Angesprochen 
sind Kinder im Alter von vier bis 
sechs Jahren, die Freude an Be-
wegung, Musik und Tanz haben.
Das Schnuppertraining findet am 
Donnerstag, 16. April, von 16.30 
bis 17.45 Uhr im WCV-Casino, 
Schlierbacher Straße 43 in Wäch-
tersbach statt. Die Kinder erwartet 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm aus Spiel, Spaß und ersten 
tänzerischen Elementen. Die „Lol-
lipops“ bilden damit zugleich eine 
wichtige Grundlage für die weitere 

Heute Lollipop – morgen auf der großen Bühne:
WCV lädt zum Schnuppertraining ein

tänzerische Entwicklung im Verein.
Mit Spannung darf man auch auf 
das kreative Motto blicken, das 
sich das engagierte Trainer-Trio 
Anastasia, Leni und Rufus für die 
jüngste Gruppe einfallen lässt. 
Der WCV freut sich auf zahlreiche 
neugierige Kinder, die erste Ein-
blicke in den Showtanz gewinnen 
möchten.
Interessiert? Anmeldungen gerne 
per E-Mail: info@wcv.info 
„Denn bei uns gilt: Heute ein „Lol-
lipop“ – morgen vielleicht schon 
auf der großen Bühne, ob als 
Gardemädchen, im Männerballett 
oder in der Bütt.“



Wächtersbach. „Möchten Sie Ihre 
sozialen Kontakte auffrischen und 
alte Bekannte wiedertreffen? Suchen 
Sie nach einem Tag Auszeit vom 
Alltag in freundlicher Atmosphäre? 
Mögen Sie seniorengerechte Aktivi-
täten im selbstbestimmten Rahmen?“ 
Die Tagespflege Lindenplatz bietet 
ihren Gästen seniorengerechte Ta-
gesbetreuung mit Vollverpflegung, 
medizinischer Versorgung und einem 
Hol- und Bringdienst je nach Bedarf 
für einen oder mehrere Tage die 
Woche an. 
Wie die Einrichtungsleitung Frau 
Iwona Ficek berichtet, beginnt der 
Tag mit einem gemütlichen Frühstück 
in geselliger Runde. Anschließend 
wird seniorengerechte Betreuung und 
Aktivierung angeboten. Beim Kegeln, 
Gedächtnistraining, Bewegungsübun-
gen und Sitztanz werden die Gäste 
in angenehmer Runde altersgerecht 
gefordert und gefördert. Der Spaß 
und das Lachen kommen hier nicht 
zu kurz. Nach dem gemeinsamen 
Mittagstisch mit täglich frisch zu-

Tagespflege Lindenplatz bietet Schnuppertage an  
Wieder freie Plätze in der Tagespflege

bereiteter Hausmannskost besteht 
die Möglichkeit einer Ruhepause 
in gemütlichen Ruhesesseln. Am 
Nachmittag gehen unsere Gäste gerne 
in Richtung Schloßpark spazieren, 
singen, spielen oder basteln je nach 
Bedarf und Wunsch. Mit frisch 
gebackenen Kuchen und duftendem 
Kaffee klingt der Tag aus. Der haus-
eigene Fahrdienst bringt die Gäste 
wohlbehalten zurück nach Hause. 
Die Tagespflege der Stadt Wäch-
tersbach hat für ihre Seniorinnen 
und Senioren wieder freie Plätze 
anzubieten und lädt alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger herzlich zu 
einem unverbindlichen und kosten-
freien Schnuppertag ein. Alle Ange-
hörigen, welche sich auch eine kleine 
Auszeit wünschen und Unterstützung 
brauchen, können sich gerne an die 
Leitungskräfte Iwona Ficek und Karin 
Begemann unter der Telefonnummer 
06053-80268 wenden. Das freundli-
che, kompetente und motivierte Team 
hilft immer sehr gerne weiter.

Wächtersbach. Als ersten Aus-
flug in diesem Jahr bietet der 
Heimat- und Geschichtsverein 
am Samstag, 25. April, eine Fahrt 
nach Frankfurt-Höchst an. Bei 
einem geführten zweistündigen 
Stadtrundgang durch die mittel-
alterlichen Straßen der Höchster 
Altstadt besichtigen die Teilneh-
mer viele historische Bauten und 
Sehenswürdigkeiten, denn der am 
Ufer des Mains gelegene älteste 
Stadtteil von Frankfurt steht seit 
1972 unter Denkmalschutz. Im 
Anschluss an die Führung besteht 
die Möglichkeit eines Mittagessens 
in einem der historischen Gasthäu-
ser. Der Nachmittag steht dann zur 
freien Verfügung. 
Die gemeinsame Fahrt nach 
Höchst erfolgt mit dem Zug ab 
Bahnhof Wächtersbach um 8.52 
Uhr mit Gruppen-Tageskarten zu 
je fünf Personen. Um 10.30 Uhr 
werden die Teilnehmer am Bahn-
hof Frankfurt-Höchst von einer 
Stadtführerin erwartet. 

Stadtrundgang durch Frankfurt-Höchst
Die Kosten für den Ausflug betra-
gen 19,- Euro pro Person, die bei 
der Anmeldung zu zahlen sind und 
beinhalten die Bahnfahrt und die 
Stadtführung. Ist der Teilnehmer 
im Besitz einer eigenen Fahrkarte, 
reduzieren sich die Kosten auf 10,- 
Euro pro Person für die Führung, 
die ebenfalls bei der Anmeldung 
zu zahlen sind. Ein gewünschtes 
Mittagessen ist selbst zu zahlen 
und eigenständig zu organisieren. 
Aufgrund einer maximalen Teil-
nehmerzahl sind verbindliche An-
meldungen unbedingt erforderlich 
unter der Tel.: 06053-8097453 oder 
unter der E-Mail mitgliederbetreu-
ung@hgv-waechtersbach.de.

Die maximale Teilnehmerzahl be-
trägt 20 Personen, wobei natürlich 
auch Nichtmitglieder des Vereins 
herzlich willkommen sind. Bei 
Nichterreichen einer Mindestteil-
nehmerzahl behält sich der Verein 
vor, die Veranstaltung abzusagen.

Wächtersbach. Am 21. März 
fanden in Steinau die Gau-Einzel-
meisterschaften statt. Elf Turne-
rinnen des Turnvereins Wäch-
tersbach nahmen an den Quali-
fikations-Meisterschaften teil. Sie 
glänzten mit ihren Übungen und 
konnten souverän alle schwieri-
gen Anforderungen abrufen. Die 
Erst- und Zweitplatzierte konnten 
an den Hessischen Landesfinals 
teilnehmen. Für die meisten der 
Turnerinnen war es der erste 
Wettkampf dieser Art. Dement-
sprechend groß war die Aufregung 
an diesem Wettkampftag.
In der LK4 der Jahrgänge 2015-
2017 nahmen Lisa Chaichenko, 
Theresa Schirmer, Emma Neis, 
Enissa Dizer, Emma Schaffer und 
Johanna Schramm teil. In diesem 
Wettkampf starteten insgesamt 
13 Turnerinnen. Emma Schaffer 
sicherte sich die Goldmedail-
le, direkt gefolgt von Johanna 
Schramm. Beide sichern sich 
die Tickets für die hessischen 
Landesfinals. Lisa erturnte sich 
mit einem nur kleinen Abstand 

Turnerinnen des TVWächtersbach
zeigen starke Leistungen

den vierten Platz. Enissa Dizer, 
Theresa Schirmer und Emma 
Neis platzierten sich auf Platz 7 
bis 9. Alle Turnerinnen ließen ältere 
Konkurrentinnen hinter sich und 
zeigten starke Leistungen.
Im älteren LK3 Wettkampf Jahr-
gang 2014-2013 nahmen Elisa 
Wagner, Lara Herber, Lera Kem, 
Ina Dietrich und Salomé Seeber 
teil. Lera Kem erzielte unter allen 
LK-Turnerinnen aller Jahrgänge die 
Tageshöchstwertung und sicherte 
sich die Goldmedaille. Elisa Wag-
ner platzierte sich auf dem 2. Platz. 
Auch diese beiden Turnerinnen 
des TVW sind somit für die Hessi-
schen Landesfinals qualifiziert. Ina 
Dietrich, Salomé Seeber und Lara 
Herber erturnten sich den 7. bis 9. 
Platz.  In diesem Wettkampf gingen 
zwölf Turnerinnen an den Start. 
Marie Belle Schindler und Alena 
Schum nahmen im Rahmenwett-
kampf der LK3 teil und konnten 
erste Erfahrungen in diesem Wett-
kampfsystem sammeln. 
Ganzer Artikel unter www.vgv-
waechtersbach.de
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Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Wächtersbach. Am Freitag, 
6. März, begrüßte der Erste 
Vorsitzende, Uwe Jung, die 
versammelten Mitglieder des Mu-
sikzugs Wächtersbach e.V. zur 
63. Jahreshauptversammlung. 
Seinen Jahresbericht beginnt er 
mit einem Dank an die aktiven 
Musikerinnen und Musiker, die 
trotz der hohen Anforderungen 
verlässlich zu Proben und Auf-
tritten erscheinen und sich aktiv 
in das Vereinsleben einbringen. 
Auch Dirigent Gereon Fuchs 
wird großer Dank zuteil, so hat er 
wesentlich zum Erfolg des letzten 
Konzerts und zu der starken 
musikalischen Entwicklung des 
Stammorchesters beigetragen. 
Uwe Jung zeigt sich zufrieden mit 
dem aktuellen Mitgliederstand im 
Musikzug Wächtersbach, sieht 
der Zukunft jedoch mit Besorg-
nis entgegen. Unterhaltungen 
mit anderen Vorsitzenden und 
Artikel in allen Zeitungen führen 
ihm wiederholt den Rückgang 
aktiver Mitglieder in fast allen 
Vereinen vor Augen. Auch wer-
den diejenigen immer weniger, 
die bereit sind, in der Vereins-
führung aktiv mitzuarbeiten. Er 
regt zum Nachdenken an, wie 
sich der Lebensalltag verändern 
würde, wenn es keine Vereine 

Zuverlässige Mitglieder bilden das Fundament des Vereins
60 Jahre Treue zum Musikzug

mehr gäbe. Sie bieten der Gesell-
schaft einen Mehrwert und stellen 
jungen Menschen eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung zur Verfügung. 
So bemüht sich auch der Musikzug 
Wächtersbach gemeinsam mit der 
Musikschule Ballin unermüdlich 
um mehr Nachwuchs. Der Erste 
Vorsitzende dankt an dieser Stelle 
auch allen Helfenden für ihren 
regelmäßigen Einsatz und betont, 
diese zuverlässigen Mitglieder 
bilden das Fundament des Ver-
eins. Wer ein Musikinstrument 
lernen oder sich gerne mit seinem 
Instrument zu einer bestehenden 
Gruppe dazugesellen möchte, ist 
beim Musikzug Wächtersbach an 
der richtigen Stelle.

Anschließend lässt Uwe Jung das 
Jahr 2025 noch einmal Revue 
passieren. Neben vielen musika-
lischen Einsätzen, darunter einem 
Kurkonzert im Kurpark Bad Soden, 
einem Konzert anlässlich des 
Familientags des Schlossfestes 
und verschiedenen Auftritten zu 
Märkten und Festen im Umkreis, 
unternahm der Verein am 9. Au-
gust einen Ausflug in das schöne 
Würzburg. Beim Jahreskonzert am 
15. November im Schloss Wäch-
tersbach, präsentierte sich der 
Musikzug erstmals in seiner neuen 
Uniform. Unter dem Motto „Made 
in Germany – Musik, die verbindet“ 
unterhielt der Verein seine Zuhö-
rerinnen und Zuhörer mit einem 

sehr abwechslungsreichen Pro-
gramm. Perfekt moderiert wurde 
der Abend durch Beate Rilke und 
Andreas Kaufmann.
Neben den wichtigen Berichten 
der Kassierer und Kassenprüfer 
sowie der anschließenden ein-
stimmigen Entlastung der Kas-
sierer und des Gesamtvorstands, 
standen in diesem Jahr Neuwah-
len auf der Tagesordnung. Diese 
wurden von der Wahlleitung 
Andreas Weiher gemeinsam mit 
Bernhard Hauke geführt. Schnell 
hatte die Versammlung den 
Ersten Vorsitzenden Uwe Jung 
sowie dessen Stellvertretungen 
Vivian Kaiser und Stephan Muck 
wiedergewählt. 
Bürgermeister Andreas Weiher 
richtete als Vertreter der Stadt 
Wächtersbach persönliche Gruß-
worte an den Verein. Besondere 
Anerkennung wird an dieser 
Stelle dem Ersten Vorsitzenden 
Uwe Jung zuteil, der sich seit 60 
Jahren aktiv in das Vereinsleben 
des MZW einbringt und in den 
28 Jahren als Vorsitzender des 
Vereins viel bewegen konnte. 
Wer noch in den Vorstand ge-
wählt wurde und welche Ehrun-
gen an diesem Tag statt fanden, 
lesen Sie unter www.vgv-waech-
tersbach.de

Aus dem Vereinsleben:



Traueranzeige

Wächtersbach. Die WCV-Show-
tanzgruppe „Konfetti Kids“ darf 
sich über neue T-Shirts freuen: 
Die Wächtersbacher Praxis ZAHN-
TEAM Dr. Voß & Dr. Gerez hat die 
mittlere der drei Tanzgruppen des 
1. Wächtersbacher Carneval Ver-
eins komplett mit neuen T-Shirts 
ausgestattet.
Mit den frischen Shirts macht das 
Training gleich doppelt so viel 
Spaß. Rund 30 Kinder im Alter von 
zehn bis zwölf Jahren gehören in 

Outfit sitzt, Choreo läuft:
Die WCV-Konfetti Kids im neuen Look

der aktuellen Campagne zu den 
„Konfetti Kids“ und starten nach 
den Osterferien mit ihrem Training.
Für Dr. Voß ist das Engagement 
eine Herzensangelegenheit: Als 
langjähriges Mitglied des WCV 
liegt ihm besonders die Förderung 
der Jugend am Herzen.
Trainiert wird die Gruppe in der 
Jubiläums-Campagne 2026/2027 
von Karina Böttcher, Sabine Krä-
mer und Olga Ritter, die mit viel 
Einsatz und Kreativität an neuen 

Choreografien arbei-
ten. Mit der Unter-
stützung durch das 
ZAHNTEAM sind die 
„Konfetti Kids“ dafür 
nun auch bestens 
ausgestattet.
„Schön, dass es Men-
schen wie Euch gibt!“

Waldensberg. Die Laienspiele 
Waldensberg e.V. blicken auf zwei 
rundum gelungene Aufführungen 
des Theaterstücks „Mord. Mord. 
DORF.“ zurück. Mit viel Spielfreu-
de, Witz und Gespür für skurrile 
Figuren brachte das Ensemble 
die Krimikomödie auf die Bühne 
des jeweils ausverkauften Dorf-
gemeinschaftshauses und sorgte 
dabei für beste Unterhaltung. Die 
Handlung rund um ein geplantes 
Outlet-Center, mysteriöse Todes-
fälle und zahlreiche überraschende 
Wendungen begeisterte das Publi-
kum, das die Darbietungen mit viel 
Applaus honorierte.
Besonders bemerkenswert ist die 
Zusammensetzung der Gruppe: 
Insgesamt 14 Darstellerinnen und 
Darsteller im Alter von 15 bis 65 
Jahren standen gemeinsam auf 
der Bühne. Damit gelang es dem 
Verein, generationenübergreifend 
Theater zu leben und zu gestalten. 
Hervorzuheben ist zudem, dass 

Laienspieler begeistern mit „Mord. Mord. DORF.“
Publikum in Waldensberg
Mord(s)-Erfolg auf der Bühne

etwa die Hälfte der Mitwirkenden 
unter 18 Jahren ist – ein starkes 
Zeichen für erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit und den Zusammen-
halt innerhalb der Gruppe.
Der Vorstand zeigt sich entspre-
chend stolz auf die Leistung aller 
Beteiligten. Als reine Laienspiel-
gruppe ist eine derart geschlosse-
ne und überzeugende Aufführung 
keine Selbstverständlichkeit. Umso 
mehr freut es den Verein, dass 
sich die intensive Probenarbeit in 
einer so positiven Resonanz beim 
Publikum widerspiegelt.
Auch hinter den Kulissen wurde 
die Aufführung von vielen Seiten 
tatkräftig unterstützt: Lukas Herd 
übernahm die Fotodokumentation 
der Aufführung und hielt die beson-
deren Momente in eindrucksvollen 
Bildern fest. Matthias Dietz sorgte 
mit der Videoaufnahme dafür, dass 
das Stück auch über den Auffüh-
rungsabend hinaus erhalten bleibt.
Ganzer Artikel: www.vgv-waechtersbach.de
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Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Heinz Rasch
der im Alter von 94 Jahren verstorben ist.

Herr Heinz Rasch engagierte sich über viele Jahre ehrenamtlich in der
Freiwilligen Feuerwehr Neudorf. Er trat im Jahr 1948 in die Feuerwehr ein und übernahm 

von 1961 bis 1972 das Amt des Wehrführers in Neudorf.
Während seiner langen aktiven Dienstzeit engagierte er sich stets mit großem Einsatz

für den Schutz und das Wohl unserer Stadt. Auch nach dem Ende seines aktiven Dienstes 
blieb er ein treuer Kamerad und wurde in die Alters- und Ehrenabteilung aufgenommen. 
Bis zu seinem Tod gehörte er als Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr Neudorf an.
Ausgezeichnet wurde Herr Heinz Rasch mit dem silbernen Brandschutzehrenzeichen am 

Bande im Jahre 1974 für seine 25-jährige aktive Dienstzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr 
sowie der Ehrenmedaille in Gold des Nassauischen Feuerwehrverbandes im Jahre 1997. 

Weiterhin wurde seine ehrenamtliche Arbeit im Jahre 1977
mit der Verleihung Stadtsiegel der Stadt Wächtersbach ausgezeichnet

sowie im Jahre 1988 mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Herrn Heinz Rasch
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Wächtersbach, März 2026
Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Metzler
Stadtbrandinspektor

Heinz
Rasch
29.09.1931

-
15.03.2026

D -	 allen Freunden, Bekannten, Nachbarn und Geschäftspart-
nern für die große Anteilnahme und Wertschätzung, egal 
ob durch den persönlichen Händedruck, eine Karte oder 
eine stille Umarmung

A -	 der Sozialstation Wächtersbach für die gute Betreuung

N -	 dem Palliativteam Hanau für einen würdevollen Abschied 
im häuslichen Umfeld

K -	Frau Pfarrerin Rilke sowie dem Bestattungsunternehmen 
Schmelz für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier

E -	 der Feuerwehr Neudorf, der SG Neudorf, dem Schützen-
verein Neudorf und Christa für die ehrenden Grußworte

In stiller Trauer
Karin und Wolfgang Koch
Harald und Maritta Rasch
Claudia und Achim Müller
Simone und Frank Bienossek
mit Familien

Traueranzeigen
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Kirche des Nazareners 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 5. (Ostersonntag): 
6 Uhr: Osternacht in Spielberg 
mit anschließendem Kirchen-
frühstück. 6 Uhr: Osternacht in 
Wächtersbach, anschließend ge-
meinsames ökumenisches Früh-
stück im Nikolaus Bauer Haus. 10 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
in Wächtersbach. Montag, 6. 
April (Ostermontag): 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Wittgenborn. Freitag,10.: 18 Uhr: 
Spieleabend in Wächtersbach, 
Bücherei. Sonntag, 12.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Leisenwald, DGH Leisenwald. 
Dienstag, 14.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“ Seniorennachmittag in 

Samstag, 4.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Sonntag, 5.: Gottes-
dienst. Mittwoch, 8.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 11.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Sonntag, 12.: 10.30: Gottes-
dienst. Mittwoch, 15.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 18.: 18 Uhr: Gottesdienst. 
Sonntag, 19.: 10.30 Uhr: Got-
tesdienst.
Wichtiger Hinweis: Das Gebäude 
ist barrierefrei!

Ostersonntag, 5.: 6 Uhr: Os-
ternachtfeier. Im Anschluss Os-
terfrühstück im Nikolaus-Bauer-
Haus mit der ev. Kirchenge-
meinde. Ostermontag, 6.: 9.30 
Uhr: Oster-Hochamt. Samstag, 
11.: 17 Uhr: Vorabendmesse. 
Weißer Sonntag, 12.: 9.30 Uhr: 
Feierliche Erstkommunion der 
Kinder aus Wächtersbach, Bir-
stein und Brachttal. Montag, 
13.: 10 Uhr: Dankamt der Erst-
kommunionkinder. Mittwoch, 
15.: 10.30 Uhr: Gottesdienst im 
AWO-Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Wort-Gottes-Feier im Senioren-
heim Schlossgarten. Samstag, 
18.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-

Kirche Brachttal-Schlierbach
Karsamstag, 4. April: 19 Uhr: 
Auferstehungsfeier im Anschluss 
Agape-Mahl. Ostermontag, 6.: 
11 Uhr: Ostermesse. Weißer 
Sonntag, 12.: Kein Gottesdienst! 
Freitag, 17.: 19 Uhr: Taizé-Andacht 
im ev. Gemeindehaus. Sonntag, 
19.: 11 Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Wittgenborn, Anbau der Kirche. 
Mittwoch, 15.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“, Seniorennachmittag 
in Wächtersbach, Gemeinde-
haus. Sonntag, 19.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Streitberg, DGH Streitberg.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Wächtersbach-Neudorf
Die evangelische Freikirche c3 
Church - Campus Kinzigtal lädt 
zum Gottesdienst mit cooler mo-
derner Musik jeden Sonntag, 11 
Uhr, in Wächtersbach-Neudorf, Am 
Rosengarten 5 ein.

Wächtersbach. Unter diesem 
Motto lud der VDK Ortsverband 
Aufenau seine Mitglieder zur In-
formationsveranstaltung „stark 
gegen Krebs“ ein. Als Referent 
konnte Dr. med. Bernd Schmude 
gewonnen werden. Dr. Schmude 
bezeichnet sich selbst als ein 
Krebsüberlebender. Bei ihm wurde 

„Mit Optimismus das Leben verändern“
1998 ein unheilbarer Krebs diag-
nostiziert. Auf erfrischende und 
humorvolle Art und Weise gibt er 
in seinem Vortrag Tipps zur prak-
tischen Umsetzung beim Thema 
Selbstheilungskräfte reaktivieren, 
Stärkung des Immunsystem, etc.
Ganzer Artikel: www.vgv-waechtersbach.
de



Die nächsten Veranstaltungen
bei uns in Wächtersbach sind zum Beispiel:

Seit kurzem bieten wir im Verkehrsbüro einen zusätzlichen 
Service an. Wir sind jetzt auch eine Verkaufsstelle für Reservix 
Tickets. So können Sie Eintrittskarten für eine Veranstaltung 
direkt bei uns erwerben. Wir drucken Ihnen die Tickets aus 
und Sie können diese bei uns direkt mit EC-Karte bezahlen.

NEU BEI UNS!

Kommen Sie zu uns, 
sichern Sie sich bereits jetzt die Eintrittskarten.

Samstag, 09. Mai 2026 in Wächtersbach:
PINK TROUBLE – Pink Tribute Show

Mittwoch, 13. Mai 2026 in Wächtersbach
VINCENT GROSS – die GROSSE Schlagerparty

Freitag, 15. Mai 2026 in Wächtersbach:
FEEL COLLINS – The music of Phil Collins & Genesis

Samstag, 27. Juni 2026 in Wittgenborn:
BORN TO ROCK – mit Dio Alive + Cherry Gang

Verkehrs- und Gewerbeverein e.V. 
Am Schlossgarten 1 · 63607 Wächtersbach · Tel.: 06053-9213


